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Der Eiylhäler.
Anzeiger und Antei Hattmigs-Alatt

für das ganze Enzthat und dessen Amgegend.
Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Neuenbürg.

27 . Jahrgang.

101 . Neuenbürg , Donnerstag den 26. August 1869 .
Der Enzthäler  erscheint Dienstag , Donnerstag u. Samstag . - Preis halbjährlich im Bezirk 1 fl. 12 kr.,
auswärts l fl. 20 kr. einschl. Postaufschlags . — In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei den
Postämtern . Bestellungen werden täglich angenommen . - Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2V2kr.

Anzeigen , welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Vorm , übergeben sind , finden Aufnahme.

Amtliches.
Pforzheim.

Verakkmdnung von Anstrich-
Arbeiten.

Die Anstricharbeit der neuen eisernen Brücken
auf der Strecke Pforzheim bis Brötzingen im
Gesammtbetrage von 380 fl. wird zur schriftli¬
chen Submission ausgeboten.

Voranschlag und Bedingnißheft können bei
der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden.

Die Siibmittcildr » baben ihre
lich und versiegelt mit der Aufschrift

„Angebot auf die Anstricharbeit der Brücken
bei Pforzheim"

längstens bis
Mittwoch ', den I . September,

Vormittags 11 Uhr,
hieher einzureichen, zu welcher Zeit die urkund¬
liche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt¬
finden wird.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben
sich durch Zeugnisse über Vermögen , Tüchtigkeit
u . s. w. genügend auszuweisen.

Pforzheim , den 19 . August 1869.
K. Eisenbahn -Bauamt.

Schmoll  er.
N e u s a z.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Gantsache des

fi Jakob Friedrich Knüller,
gewes. Taglöhners hier,

wird die vorhandene Liegenschaft , nämlich:
auf der Markung Neusaz:

Gebäude
Nr . 47.
— Mg . 20,8 Rth . Ein Istockigtes Wohnhaus,

worunter etn gewölbter Keller , mit Scheuer,
Stallung , Backofen, Holzhütte und Hofraum
auf den Vierteln an der Viertelgasse,

tax . zu 500 fl.
Gärten:

Parc . 314.
— Mg . 10,6 Rth . Gemüsegarten auf

den Vierteln , tax . zu 15 fl.

Aecker:
Parc . 230.
b/8 Mg . 22,9 Rth . Acker,
— „ 11,0 „ Steinriegel,
b/s „ 33,9 „ in ^Scheideichen,

tax . zu 70 fl.
Parc . 264

3
Vs Mg . — Rth . auf den Vierteln,

tax . zu 100 fl.
Parc . 313.
— Mg . . 7,4 Rth . Wiese,— ,, - -
«V» „ 17,1 „ Acker,
— „ 2,6 „ unbeständiger Weg,
«/̂ fs 27P ^ in^ Vierteläckern,

tax . zu 200 fl.
Parc . 265—

2/8 Mg . 3,1 Rth . in Vierteläckern,
tax . zu 60 fl.

Parc . 276.
7/8 Mg . 18,9 Rth . allda , tax . zu 210 fl.
Parc . 264

1
2/8  Mg . 36,8 Rth . Acker,
Vs „ 36,8 „ Baumacker,
— „ 24,2 „ Baum - und Gras¬

garten,

Vs ' 1,8 „ auf den Vierteln,
tax . zu 140 fl.

auf der Markung Rothensol:
Aecker.

Parc . 291.
2/z Mg . 8,6 Rth . Acker,
— „ 3,0 „ Oede,
2/g „ 11,6 „ in Vierteläckern,

tax , zu 55 fl.

Parc . 292.
2/z Mg . 3,8 Rth . Acker,
— „ 2,0 „ Oede,
Vs ^ 5,8 „ ällda , tax . zu 55 fl.

auf der Markung Feldrennach:
Wiesen,



Parc . 1515.
4/8 Mci. 42,9 Rth . in Rculwreten,

tax . zu 200 fl.
1,605 fl.

zu Folge oberamtsgerichtlichen Auftrags am
Montag,  den 13. September ds . Js .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Neusaz  im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf gebracht , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Auswärtige — der Verkaufs -Commission nicht
persönlich bekannte Kauflustige und deren Bürgen
haben sich mit obrigkeitlichen Vermögens -Zeug¬
nissen zu versehen , widrigenfalls sie zur Steige¬
rung nicht zugelassen würden.

Den 14. August 1869.
K. Amts -Notariat Wildbad.

A.-V . Deugler . ^
Neuenbürg.

Banmacker Verkauf.
Friedrich Reich stetter,  Metzger bringt am

nächsten Samstag , d. 28 . d. M . Abends 5 Uhr,
auf dem Rathhaus im Aufstreich zum Verkauf,:

b/8 M . 0,5 N. Baumacker im Hägle,
neben Josef Vogt und sich s. lbst.

Den 24 . August 1869.
Stadtschultheißen -Amt.

W e ß i n g e r.

Landwirthschastliches.
Am nächsten Sonntag den 29 . d. M . Nach¬

mittags 2 Uhr findet eine landw . Ausschuß-
Sitzung im Gasthaus zum Rößle in Conweiler
^ " Es ist wünschenswerth , daß sicki sämmtliche

Mitglieder des Vereins hiebei betheiligen , da es
sich um den Ankauf von Montafuner Vieh han¬
delt.

Neuenbürg , 23 . August 1869.
Sekretär des landwirthich . Vereins.

Lande !.

Privalnachrichten.
Sensenfab ck Neuenbürg.

Oehmd - Verkaus
von ca 2 Mrgn. am Samstag Vormittag
11 Uhr auf Schwarzloch.

Fabrikverwaltung.
Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Montag den 30 . d. Mts.

Abends 7 Uhr wird zu einer Hebung
AM ausgerückt.
AH Zahlreiches Erscheinen ist nothwendig.
»e N Nach der Uebung Zusammenkunft

in der alten Post , wo der Bericht über
die Beschlüße der Ulmer Versammlung erstattet
wird . Freunde unseres Instituts sind eingeladen.

Das Commando.

M st.
Waldrennach.

Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetz¬
liche Sicherheit ans

Heinr . Hummel.

Neuenbürg.

Das Oehmdgras
von 3— 4 Morgen im obern Thal wird verkauft.
Von wem ? sagt die Redaktion.

B i r k e n f e l d.

Ouusverkuuf.
Unterzeichneter beabsichtigt sein Haus mit

, Bäckerei - Einrichtung mitten im Dorf an
ZEi der Hauptstraße gelegen , nebst anstoßen¬

der Scheuer , Holzremise und Garten an den
Meistbietenden zu verkaufen , Kaufsverhandlun-
gcn, wozu Liebhaber einladet , können jeden Tag
stattfinden . Jakob Weßinger

jetziger Sonnenwirth.
Neuenbür  g.

GeL - gefnch.
180 V ü. werden gegen gesetzliche Sicherheit auf-
zunebmen gesucht:

Von wem, sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Einen noch gut erhaltenen Ovalofen hat zu

verkaufen
Johannes Dciscki, Sensenschmied.
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Amts -, Brief - u. Geld -Couverte
in verschiedenen Sorten empfiehlt Jak . Meeh.
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NM
Sonntag den 29 . August,

Nachmittags
im vereinigten Bchsen- und Sonnen-Garten.

Schon am 1. September
findet wieder eine Ziehung der neuesten von Herzogi. Braunschweigischer
Regierung emittirten Priimien-Anleihe statt, deren Prämienloose
gesetzlich überall gespielt werden dürfen . Dieselbe bietet be¬
kanntlich dem Einleger solche bedeutende Vortheile, daß man zu deren Be¬
theiligung schon deßhalb Jedermann rathen kann, weil jedes Loos unbe¬
dingt gewinnen muß und der Einlagebetrag nie verloren gehen kann.

Wenn man noch ferner in Erwägung zieht, daß man auf diese Weise
ohne Risiko einen der enormen Hauptgewinne von

Ikir . 188,888, «0,880, 48,888, 28,888, 18,888, 18,888, 8888 etv.
erlangen kann, ebenso daß man gegen Einsendung von Thlr. 2 pr. Loos,
das wirkliche Originalloos gleich in Händen bekommt, so dürfte sich wohl
Jedermann veranlaßt sehen, einem solchen Unternehmen vertrauensvoll bei¬
zutreten, der dem Glücke auf solide Weise die Hand bieten will. Gegen
Einsendung. Posteinzahlung oder Nachnahme von fl. 3. 30 kr. pr. Origi¬
nalloos werden geneigte Aufträge sofort pünktlichst ausgeführt durch

ELurslsv
Bankgeschäft in Hamburg.

W
W
W
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W
W
W

Höchster Gewinn: j SlhvN MN 20 . Ke 21 . ! Niedrigster Einsatz:
j 175MÜ st. ep tbr. dieses Iahres 53 AltUM. !
beginnt die erste Ziehung der vom Staate gegründeten und garantirten Geld Ver¬
lausung, welche ein Gesammtkapital von nahezu 4,800,000 repräsentirt und als eine
der vortheilhaftesten und solidesten Unternehmungen empfohlen werden kann. — Kein
Loos gewinnt weniger als einen Werth von 3 fl. 30 kr. kann aber event. folgende
Preise, die schon in Bälde gezogen werden, erhalten:

1 zu Gulden 175,000 — 1 zu Gulden 105,000 —
1 „ „ 70,000 — 1 „ 35,000 —
1 „ „ 28,000 — 1 „ „ 17,500 — u. s. w.

Die Treffer werden alsbald den Gewinnern nach ihrem Wunsche hier ausbe¬
zahlt oder nach ihren Wohnorten übermittelt. „Die Einlage kann durch Postanweisung
oder Postpacket eingesandt auch mittelst Postoorschuß entnommen werden."

Wegen Ankaufs der Original-Loose (wohl zu unterscheiden von Promessen,
Certificaten, Anzahlungsscheinenu. s. w., die jeglicher Garantie entbehren) hierzu

Ganze zu Gulden 3 . 3 « kr.
*̂ albe ,, 1» 41k»
Viertel „ „ — 33

wende man sich an das mit der Ausgabe beauftragte

Staats-Essecten-Geschäft von
Amtliche Wäne und Listen Moritz Grünebaum in Harnvura.

Ein freundliches Logis, bestehend aus
3 Zimmern, bis Martini beziehbar, hat zu
vermiethen.

Wer? sagt die Redaktion.

Neuenbürg,
einen guten, auch für landwirth-

KtPtvP t̂Us schaftlichen Betrieb geeignet, ver¬
kauft billig.

Wer? sagt die Redaktion.
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Gulden 200,000
(als Hauptgewinn der großen Geldverloosung.)

Die nächste Ziehung für diese garantirte große Geldverioosnng findet am I. Septembers
^dieses Jahres statt und werden folgende Gewinne gezogen: l Gewinnä 200,000 fl., 1
)50,000 fl., I ä 15,000 fl., 1 ü 10,000 fl., 2 ä 5000 fl., 3 st 2000 fl., 6 st >000 fl. u. ,
.s. w. bis zu 160 fl. niedrigster Gewinn. Unterzeichneter erlaßt Loofe für diese Ziehung.

Ein halbes Loos für 1 Thlr. 15 Sgr . oder 2Vs fl. (
Ein ganzes „ „ 3 „ — „ „ 5 „ ^
Sechs ganze „ „ 16 „ — „ „ 28 „ ^

Gefällige Aufträge werden gegen Baarsendung oder Postnachnahme prompt besorgt,/
».sowie jede zu wünschende Auskunft gratis ertheilt durch <

das Handlungshaus <
Joh . Schwemme?

in Frankfurt a. Diain.

MWWNWMWMUUWUM^
MJm Besitze Ihrer Sendung vom 25. Aprilen
Mgelangt, muß ich Ihnen jetzt nähero Mit-^ ;
Mtheilungen über den Erfolg Ihres Haar-D
Mbalsam von vr . Wakerson in LondonD
Wmachen. Nachdem ich eine Büchse ver--M
Mbraucht, zeigten sich schon Spuren von Nach-H,
Mwuchs jungen Haares, worauf ich Sie er-7^
.̂ suche, mir ungesäumt noch zwei Büchsen̂ !
Mzukommen zu lassen, indem ich in der be-M
testen Hoffnung lebe, mein volles Haarwie-.M
Mder zu erlangen.

Coblenz den 17. April 1869. M
Mi Freitag , Oberkellner. W
M vr . Wakerson's Haarbalsam ist in Ori-M
Eginal -MetallbüchsenL 2 fl. ächt zu Habens
Mim Gcneraldepot von Th. Brugier
.̂ Karlsruhe, Kronenstraße 19, wohin dieE
^schriftlichen Aufträge zu richten sind, undM
Mgegen vorherige Franko- Einsendung oderHi
^Nachnahme des Betrages sofort ausgeführtr^
»̂ werden. Niederlagen werden vom General-MI
Mdepot aus errichtet. Depots in : Wild -M
IZb a d bei Gustav Luppold.

Kronik.
Deutschland-

In Eisenach  tagten kürzlich zwei Ver¬
sammlungen von Sozial-Demokraten. Die An¬
hänger der beiden Richtungen konnten sich aber
nicht einigen, sondern bedrohten sich gegenseitig
mit Schlägen und zogen schließlich zu allgemei¬
nem Skandal wieder ab. Es ist zu bedauern,
daß so viele wackere und ehrenwertste Arbeiter
von solchen Agitationen sich mißbrauchen lassen.

— Das norddeutsche Bundeskanzleramt hat
wegen Herbeiführung gemeinsamer Maßregeln
gegen die Rinderpest Anfrage an die süddeut¬
schen Regierungen gerichtet.

Württemberg.
Ulm den 22. August. Heute Nachmittag

ist bei uns ein Unglück geschehen, wie es seit
Menschengedenken hier nicht erhört ist. Der ka¬
tholische Gesellenverein hatte eine Wasserfahrt
auf der Donau veranstaltet. Die drei zusammen-
gekoppelten Fahrzeuge waren überfüllt, und

fuhren auf die Eisbrecher der Traßmühle am
bayrischen User ans. Sie wurden zum Theil
zertrümmert, theils schlugen sie um. Die Ver¬
wirrung muß entsetzlich gewesen sein. Die Zahl
der Ertrunkenenist noch nicht genau zu erheben;
der als Leichen aus dem Wasser gezogenen sollen
es zwölf sein, vermißt werden angeblich noch
einige zwanzig bis dreißig. Die Mehrzahl wurde
mit großer Aufopferung von in der Nähe befind¬
lichen Militär- und Civilpersonen gerettet. Die
Schiffe wurden nicht von Schiffleuten gesteuert,
und bei dem gegenwärtigen Stande der Donau
ist die Führung so schwer beladener Fahrzeuge
überhaupt schwierig.

Ulm,  23 . Aug. Die Opfer der gestrigen
Katastrophe sind Gott Lob weniger zahlreich, als
die ersten Gerüchte gelautet, aber immer noch ist
der größere Theil der Umgekommenen nicht auf¬
gefunden. Nach genauer amtlicher Aufnahme wer¬
den bis jetzt noch 15 vermißt, 7 Leichen wurden
im Hospital niedergelegt. Von diesen 22 sind 10
Männer, 10 Frauenspersonen, 2 Kinder. Wie
viele überhaupt mitfuhren, ist nicht genau zu
ermitteln, es waren jedenfalls einige achtzig.

(S . M.)
Stuttgart,  20 . August. Das heutige

RegierungsblattNro. 19 enthält 1) eine König¬
liche Verordnung, betreffend eine neue Medicinal-
taxe und 2) eine Bekanntmachung des Ministeri¬
ums des Innern, betreffend die Taxe für ein¬
zelne ärztliche Verrichtungen.

Alpirsbach  den 19. August. Bei an¬
haltender Stockung des Holzhandels  auf der
Kinzig sind die Holzpreise tief gesunken.

Wildbad  den 22. August. Die Bauten
am neuen Katharinenstift schreiten immer mehr
vor, und für die niederen Eisenbahnbediensteten
wurden in der Nähe des Bahnhofes 3 Wohn¬
häuser errichtet, die bald bezogen werden können.

Ausland.
London  den 21. August. Die englisch¬

amerikanische Telegraphen-Gesellschaft beabsichtigt
die Legung eines Kabels von London nach einem
der preußischen Häfen.

Paris den 22. August. Durch Dekret vom
21. d. ist General Leboeuf zum Kriegsminister
ernannt.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.


	[Seite 463]
	[Seite 464]
	[Seite 465]
	[Seite 466]

